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Vgl die Besprechung den Banden SS ZMR 1970, DE In dem NC}  \a

vorgelegten werden 297 Dokumente, meıst Briefe, edıert, dıe das Wırken
der Jesuıtenmissionare der damalıgen Provinz Per  u., der auch dıe CN-
wartige Republik Bolıvien, ine Residenz ın Panama, ein Kolleg ıIn Quito
SOW1e ]J ıne Mission 1ın Bogota un! Santiago del Estero (Argentinien) gehörten,
bis 1Ns Detail in einzıgartıger Weise erhellen. Besondere Erwäahnung verdienen
die Dokumente 154 (Actas de la quinta Gongregacıiön provıncıal del Peru,
Arequıpa, 1594:; 596—612) und 155 (La hrovıncıa del Peru al (‚laudıo
ÄQquavıva, Arequıpa, 13 de set de 1594; 612—620). Kın sehr ausgedehnter
Indice analiıtıco (p 897—940) erleichtert dıe Aufschlüsselung des wertvollen
Bandes, für den WIT dem verdienten Herausgeber besonderen ank schuldig siınd.

Munster Werner Promper

Kggert, Johanna: Missionsschule UN sozıaler andel ın Ostafrika. Der
Beitrag der deutschen evangelıschen Missionsgesellschaften ZUT Entwick-
lung des Schulwesens in Tanganyıika, Freiburger tudien

Politik un! Gesellschaft überseeischer Länder, 10) Bertelsmann Univ.-
Verl./Bielefeld 1970; 34 S, 29, —

Ausgehend VO  } der unkritischen Bewunderung der Missionsschulen, VO  - ihrer
totalen In-Fragestellung SCH angeblichem Proselytismus, Kolonialismus, Des-
integrationısmus, VO  - ıhrem offensichtlichen Übersehenwerden 1im Bereich der Ent-
wicklungs-Soziologie 111 V1 dem Phänomen der Miss:onsschulen nachgehen, un:!
ZWAar unter dem besonderen Aspekt ıhrer gesellschafts-verändernden Funktion.
Aus uten Gründen beschränkt sS1e sich auf die Tätigkeit der vıer deutschen
evangelıschen Missıonsgesellschaften 1ın Tanganyıka: der Berliner Missionsgesell-
schaft, der Herrnhuter Bruüudergemeinde, der Bethel-Mission und der Evangelisch-
lutherischen Missıon Leipzıig. Sie weiıst darauf hın, dafß das katholische Mis-
s1ıonsschulwesen In Ostafrika bereits VO  w FrRANZ SOLAN SCHÄPPI OFMCap dar-
gestellt worden se1 (20) Sie geht miıt sehr guter Literatur- un! Archivkenntnis

die Analyse un weist nach, daflß dıe evangelischen Missionen damals
ıne klarere Irennung VO  w} Mission und Kolonialpolitik verfolgten als die katho-
lıschen Missi:onen (86  — W as S1E sıch als protestantische Miıssıon gegenüber dem
(offiziell) protestantischen Deutschland auch her eisten konnten vgl dıe ahn-
ıche Feststellung für das damalıge amerun beI ALLDEN: ZM  z 1970, 224)
Der deskriptive eıl führt ZU Ergebnıis, dafß die Missıonen unter erschwerten
Umständen zustande gebracht hätten, 1n wenıgen Jahren die Grundlagen für ein
funktionsfähiges Schulwesen legen, un!: ZW al den Wiıderstand uro-

päischer Interessengruppen A4Uus Politik und Wirtschaft un:! nıcht zuletzt TOLZ
der anfänglichen Gleichgültigkeit der Afifrıkaner 276) Die soziologische Analyse
ann aufweisen, da: die Missionsschulen diıe sıch vorerst gesteckten Ziele (Dienst

der Kirche) überschritten und weitgehende Strukturveränderungen 1n benach-
barten Bereichen (gesteigertes individuelles Leistungsprinz1p, horizontale Mobili-
tat Abwanderung, vertikale Mobilıität Aufstiegsmöglichkeiten, Desinte-
gratiıon 1m Bereich der Primärgruppe tradıtionelle Gemeinschalften, Dispo-
nlerung ZUT Formung VO  e Sekundärgruppen Kirche und Staat USW.) des da-
durch komplexer werdenden afrıkanischen Sozialsystems auslösten. 1€ Un
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